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STELLUNGNAHME

ESF 2014-2020 | Call für das Förderangebot Arbeitsassistenz für Jugendliche
BMASK-46031/0018-IV/A/6/2017
Wien, am 8. Juni 2017
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für die Einladung zur Stellungnahme zu oben genanntem Vorhaben im Sinne des ESF-Partnerschaftsprinzips. Gerne nehmen wir wie folgt Stellung.

Zweckgebundene Verwendung der ATF Mittel

Den Unterlagen ist zu entnehmen, dass in der Arbeitsassistenz für Jugendliche behinderte Menschen (Jugendliche mit Behinderungen) nur als Teilzielgruppe angesprochen werden. Es ist grundsätzlich zu begrüßen, dass die Methoden der Arbeitsassistenz für Jugendliche auch auf eine erweiterte Zielgruppe Anwendung finden. 

Aufgrund der anhaltend prekären Situation von Menschen mit Behinderungen am Arbeitsmarkt und der dezidiert zielgruppenspezifischen Ausrichtung des ATF lehnen wir jedoch eine allfällige Aufweichung der unmittelbaren Zielgruppenfokussierung von ATF-Mitteln ab. Vielmehr erachten wir es als dringend angezeigt und zweckmäßig, den Schwerpunkt der Förderungen aus dem ATF auf diese Personengruppe zu legen.

Ad Call-Informationen_JAA_ESF_2018.pdf

· Die übermittelten Unterlagen sind unvollständig. Die Anlage Arbeitsassistenz 02 „Call Pakete“, auf die mehrfach verwiesen wird in den Unterlagen (unter anderem unter Punkt 7.3) wurde nicht übermittelt. Wir weisen daher darauf hin, dass vorliegende Stellungnahme ohne Kenntnis des Inhalts dieser Anlage eingebracht wird.

· Unter Punkt 4 Auswahl des Projekttypus ist angegeben, dass Netzwerkprojekte nicht zulässig sind. Es ist inhaltlich nicht schlüssig nachvollziehbar, warum Netzwerkprojekte nicht zulässig sind. Eine allfällige Veränderung bzw. Zusammenfassung bisheriger Call Pakete zu wenigen großen Call Paketen kann dazu führen, dass regional verankerte und gut vernetzte Arbeitsassistenzen nicht mehr anbieten können. Damit läuft man insbesondere Gefahr, regional erschlossene Zugänge zu Unternehmen (Arbeitsplätzen) für die Zielgruppe zu verlieren. Wären Netzwerkprojekte zulässig, könnten sich kleinere, regional verankerte Organisationen zusammenschließen, um größere Call Pakete abzudecken. Eine nähere diesbezügliche Prüfung der Größe der Call Pakete konnte aufgrund der fehlenden Anlage Arbeitsassistenz 02 „Call Pakete“ nicht erfolgen.

· Unter Punkt 6 Zusammenhang mit dem Operationellen Programm sind beim Unterpunkt Geplante Zielgruppe/n „Unternehmen, die Jugendliche mit Behinderung oder Beeinträchtigung einstellen“ nicht als Zielgruppe ausgewählt.

Dies steht im Gegensatz zu den beigelegten Umsetzungsregelungen der (Jugend-) Arbeitsassistenz, in denen sich unter Pkt. 6. Zielgruppe folgende Formulierung findet: 

Das Dienstleitungsangebot der Arbeitsassistenz richtet sich sowohl an Menschen mit Beeinträchtigung als auch an Betriebe, die MitarbeiterInnen mit Beeinträchtigungen beschäftigen oder diese einstellen möchten. […] Ebenso können sich Betriebe um Unterstützung für gefährdete MitarbeiterInnen oder Auszubildende an die Arbeitsassistenz wenden […].

· Unter Punkt 10.4 Bewertungskriterien Personal ist aufgeschlüsselt, dass formale Abschlüsse mit 15% gewichtet werden, während Eignung in der vorgeschlagenen Position durch berufliche Weiterbildungen nur mit 5% gewichtet wird. 
In einem Arbeitsgebiet, in dem Erfahrung und ein Verständnis der Anforderungen von Unternehmen entscheidend sind, wäre eine Umkehr der Gewichtung erforderlich (5% formale Abschlüsse, 15% Eignung in der vorgeschlagenen Position durch berufliche Weiterbildungen). 
Überdies werden Kenntnisse und Erfahrung über unternehmerische Abläufe und Kenntnisse des lokalen Arbeitsmarktes unter Punkt 10.4 Bewertungskriterien Personal überhaupt nicht gefordert und bewertet. Im Dokument Vorlage_Kozepteinreichung_JAA_2018.pdf findet sich ein Hinweis auf das Erfordernis eines breit gefächerten Wissens und Erfahrung. Des Weiteren wird aufgezählt, welche Qualifikationen/Erfahrungen konkret gefordert werden. Aus den vorgelegten Unterlagen geht allerdings nicht hervor, ob die aufgelisteten Qualifikationen/Erfahrungen in die Bewertung unter 10.4 einfließen.
Ad Vorlage_Kozepteinreichung_JAA_2018.pdf

· Unter Punkt 5.1 Größe der Projektträgerorganisation ist eine Angabe erforderlich, ob es sich bei der einreichenden Organisation um ein Kleinst-, Klein-, Mittel- oder Großunternehmen handelt. Offen ist, welche Kategorisierung für die Einteilung in Kleinst-, Klein-, Mittel- und Großunternehmen heranzuziehen ist.
Wir ersuchen um Berücksichtigung unserer Stellungnahme und Rückmeldung, wie die eingebrachten Punkte umgesetzt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Herbert Pichler

Präsident Österreichischer Behindertenrat
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